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St. ©allen <£rfte Betlage 5U Hr. 5^ fcer Sd)toex$ev ^rauen gettung. 18. Member J898

3m ©lüdtlEht.

jir'r f?et)t att ißrem pffißl in ßerber Qual,
® Pen jungen Bufen muß er leußen feßn —

(Er ifi ein 3lr3t. (Er weiß, fein traut (Semaßl
(Erblaßt, fobalb bie Hlorgenfdjauer toeßn.

Sie tjat gefßlummert. „lieber, Pu bei mir?
IHir träumte, baß id; auf ber Hlpe mar,
IPie fd;ön mir träumte, bas craäßl' id; bir —
Pu fßicfft mid; mieber l;in bas nädjfte 3aßrl
Port cor bent Porf — Pu weißt ben moof'gen Stein —
Saß id;, umßaUt non lauter Ejerbgetön,
Tin mir ooruber jogen mit Sßalmein
Pie £;erben nieber oon ben Sommerßößn.

Pie Perben leßren alle peut naß paus —
Pas ifi bie leßte rooßl? Hein, eine nodjl
Hod; ein (8e äut Hingt an unb eins flingt aus
Pas enbet nicpt 1 Pa fam bas ießte boßl

mid; überflutete bas îlbenbrot,
Pie matten bunfelten fo griitt nnb rein,
Pie Jirne brannten aus unb maren tot,
Parnber glomm ein Ieifer Sternenfeuern —

Pa porcp 1 (Ein (Slödlein läutet in ber Scplucpt,
Perirrt, oerfpätet manbert's oßne Hut;',
(Ein armes (Slödlein, bas bie perbe fußt —
Hnfroaßt' id; bann, nnb bei mir mareft Pul

mann, fcpitf mid; mieber auf bie lieben pöt;n —
Sie ßaben, fagfl Pu, mid; gefunb gemaßt
Port mar es fßönl Port mar es rounberfßäni
Pas ©löcflein! mieber I pdrftPns? (Sute Haßt."

floittciD getMmmb SRetjer.

Stljü^Ef Me EinliEtmtJcfiE ®rbpif
©ir appellieren an ba§ SSi0igîeitêgefûpt be§

$ubltlum§, bei fernen ©inläufen unb SBefteEungen,
namentliß für bie lommenbe (feftaeit, mo immer mög»
lief) juerft berjenigen au gebenlen, weiße al§ unfere
3Ritbürger in guten unb fßltmmen Dagen be§ Staates
unb ber ©emeinbe Saften tragen Reifen. Unfere §anb=
roerler unb ©eroerbetreibenben ßaben bei relatio ßößern
Sößnen unb oerminberter Strbeitëjeit einen ßarten
Sonlurrenjlampf mit bem 21uStanbe au befteßen. ©o
bie greife ber in» unb auSlänbifdjert ©aren annäßernb
gleicp ßoß finb, oerbtent bie einßeimtfße ïlrbeit fßon
beößalb ben Soraug, roeil bamit ber SRationalrooßl»
ftanb geßoben, ber (Krauet unb ber 3lrbeit§Iofigleit ge=
fteuert roirb. Da§ ©optfeilfte ift übrigens nidpt immer
ba§ SSitligfte, benn e§ tommen oft, namentliß bei 2lu§»
oertäufen unb ©anbertagent ©aren unter rnarlt»
fepreierifeper (Reliante in tpanbel, bie, roeil billig aber
fepteept, ben SSeraleiß mit bem roäßrfßaftern unb
pretSroürbigern Sdjroegerfabrit nidjt auSptten. 3Rögen
bapr immer mep bie reblicp 2lrbeit unb ber etn»
ßeimifße (fleiß beim eintaufenben ißublilum bie oer»
biente Slnerlennung finben!

SSern, im Deaember 1898.

£eftrefariat bes f^weij. fproerßeoereins.

JDip Ein Brautpaar fttfj EtitE Srf|laf-
itmmEEEinrirfîîung Erhnrbf.

Da§ ftilte £>obolen, bie Seeftabt 9leto=jJ)orl§, ptte
biefer Dage feine Senfation, roelcp beroieS, baß ber
2lmerilaner nod) immer SReifter origineller (Reliante
ift. ©in jungeS fßaar ließ fid) im Scbaufenfter eineS
bortigen 3Röbetgefßäfte§ trauen unb erpielt bafür nom
SRöbelßänbler eine ©ßlafaimmeretnrißtung gratis.
Die ©efßißte roar nun in ben peitungen buret) eine
ganje ©oße angetünbigt roorben, unb bapr fammelten
fid) roop 2000 ißerfonen nor bem Sotate an. 3m
(fenfter, baS mit ©turnen gefßmüdt roar, erfepenen
nad) unb nad) bie 3llteure, juerft ber ©räutigam, ber
fid) grünbtici) befepn ließ, bann bie ©raut mit bem
Sajleier unb bem SJÏprtenfranje ; beibe rourben oon
ber jopenben SOtenge mit Peißen beS ©oßlgefaEenS
empfangen, worauf ber ffriebenSridjter in baS (fenfter
ftieg. ©in ©ianofpieler fpielte ben ©oßaeit§marfd) auS
„Sopngrin", roorauf ber (frieben§rißter mit aller Um»
ftänblißleit bie Dränung oornaßm. SUS er junt Sdbluffe
bie junge fttau auf bie Stirne lüpte, wollte ber 3u6el
ber iölenge lein ©nbe nelimen. hierauf fanb tm Sotat
ein folenner ©ntpfang ftatt, roobei alle Slnroefenben
gelaben waren unb mit ©ein unb ftucpn gut. be=
roirtet rourben. SSiete ber 2lnroefenben befdjenlten nun
baS junge ißaar, baS für feine ©inridjtung weiter leine
Sorgen p pben braud)t; benn eS rourben in bem
Saben für baS ißaar alte möglichen ©egenftänbe bis
ju einem Dfen unb einer ©iege gelauft, fo bajs ber
fd)laue §änbler nid)t nur bie großartige fReltame für
fi(| ptte, fonbern aud) ein trefflidjeS ©efdjäft madjte.

DaS fßaar, baS auf eine fo redjt amerilanifdje ©eife
ben ajunb für baS Seben fdjlop, roar fjelrr StuSlen
unb 9tofa Dalaenen, beibe Deutfdje.

Heue» fopm Bürf|Ermarkf.
Sßerlag oon QuliuS §offmann in Stuttgart er=

fepett foeben: Äolfutanus i»ausprtnngsß»(6 für
bas 3ap 1899. (17. 3ap8(W(0-) ®Ie8- Inrton. mit
prächtigem Umfcpagbilb 2 SDtart.

©in praltifd)eS ©efd)ent für SauSfrauen ; benfetben
werben namentlich aum bie beigegebenen ©afdjtabeEen,
Sücljentalenber, Slotijtatenber unb ber Dtatgeber für
ben ©auSpitt roitltommen fein.

pit jungen ptdbdjcn. ©in ©egroeifer für bie gefeH=

fd)aftlid)e unb praltifdje 2luSbitbung unferer Dödjter.
$on 3- "on ©ebell. S3erlag oon Seop u.
SJlülIer in Stuttgart. 320 Seiten Dltao. f)reiS
eteg. geb. 3)11. 3. 75.

,,©aS foH auS unferer Dodjter roerben?" Diefe
3rage prt man oft oon ben Sippen beforgter ©Itern,
roenn eS gilt, bie pranblüpnbe SJtäbcpnlnofpe nad)
beenbeter Sdhutjeit ju einem nüßlicljen ©liebe ber
menfdjlidjen ©efeEfcßaft an maepn. Die SSerfafferin
obigen SBudjeS roiE forooßl ©Item als gana befonberS
ben jungen SJtenfcpnlinbern, bie in bie ©elt pnauS=
treten foEen, bei Söfung biefer l)od)roid)ttgen ffrage
beljülflict) fein. Sie aeigt einerfeitS, roeldje ipflidjten
ein jungeS ÜHäbcpn gegen fid) unb feine Umgebung
au erfiiEen pt, roenn ihm baS große ©lüd befd)iebett
ift, unter ber Seitung einer HebeooEen SWutter im
©Iternhaufe aEeS baS au lernen, roaS eS in gefeEfd)aft=
licßer unb roirtfrfjaftlidjer SSeaietjung braucht, um bereinft
eine tüchtige fpauSfrau a« roerben. ÜlnberfeitS oer=
breitet fie fiel) mit großer SadjlenntniS über bie 3ln=
forberungen, bie an ein SMbdjen gefteEt roerben, roenn
eS gearoungen ift, fid) feinen SebenSunterßalt außerhalb
beS ©IternljaufeS p oerbienen, unb gibt fep PpraU
genSroerte ©eifungen, roie eS fid) in ben oerfcpebenen
SebenSlagen au oerhalten hot um fid) aud) in be=

fetjeibenen S3er£)ältniffen aufrieben unb glüdli<h 3" fühlen,

plttller nnb ^ßinb. ©in Sepiion ber Sinberftube.
3latfd)täge aur ©eßanblung beS SinbeS in lörper»
lidjer unb geiftiger SSeaiehung oon 3-oon©ebe II.
Verlag oon Seop u. SEüller in Stuttgart. 368
Seiten Dltao. $reiS geh- 3Jtt. 3. —, eteg. geb.
SJtt. 3.75.

©S ift eine traurige, aber leiber nur au wahre
Dßatfacp, baß bie meiften SMbdjen in ben ©ßeftanb
treten, opte bie geringfte 2lpung oon ber ridjttgen
SSeßanblung eineS SUttbeS au pben. 9tad) ber älrtlunft
beS erften Sprößlings fteßen fie biefem faft ratios
gegenüber unb finb auf bie meift fep aioeifelhafte §ülfe
einer 3lmme ober ©ärterin angeroiefen. Unter fotdjen
93erb»ältniffen ift eS lein ©unber, baß bie Sterblich»
leitSaiffer ber ftinber namentlich iur erften SebenSjaßre
fo überaus groß ift; baS erfte SBabp ift ja für bie
3Jlutter baS reinfte 3Serfud)Sobjelt, unb oft ßnt eS ber
Heine ©rbenbürger nur feiner guten 9latur au oer»
banlen, roenn er bet ben (SraiepngSejperimenten feiner
SJlama leinen bleibenben Sdjaben an Seib unb Seele
nimmt. Diefen bebauernSroerten SJtüttern roiE bie
SCerfafferin mit oorliegenbem ©erte au ©ülfe tommen,
inbem fie ipten auS bem reichen Sd)aße iper ©rfap
rungen erprobte unb ausführliche IRatfcfjtäge gibt, roie
ein Sîinb in gefunben unb Iranien Dag en in lörper»
lidjer unb geiftiger Seaiehung beßanbett roerben muß,
roenn eS gut geheißen foE. Um fidj in jebem
fcßneE orientieren au lönnen, roaS namentlich maßrenb
einer firantßeit oon großer ©idjtigleit ift, rourbe ber
gefamte Stoff in alpßabetifcßer (Reihenfolge gruppiert.
DaS elegant auSgeftattete ©ert roirb jeber jungen
SRutter ffreube maepn, roenn fie eS als ffeftgabe ißreS
©atten auf bem ©eißnacßtStifcp finbet.

Hoffmanns §iegefmar6en. Unter biefem Ditet
ift foeben oon ber SSerlagSbudjßanbtung 3«l. Soff»
mann in Stuttgart eine reiaenbe SReußett in ben

fpanbet gebracht roorben. „§offmannS Siegelmarlen"
ftnb auf ©olbpapier gepreßte (Reliefs, roelcße, auf ber
(Rücffeite gummiert, baau beftimmt finb, als S3riefoer=
fißluß au bienen. Itünftler oon ßeroorragenber 23e»

gabung haben bie Originale entworfen, unb roenn roir
bie überaus feine unb forgfdltige ©raoierung naßer
betraeßten, fo müffen roir augeben, baß SoffmannS
Siegelmarten mit ben beften ©raeugniffen ber mobernen
SRebaiEeurlunft wetteifern lönnen. 3US Heine ©eiß»
naeßtsgabe auf ben Scßreibtifcß beS jungen SRäbcßenS
roerben ßß „§offmannS Siegetmarten" gana befonberS
eignen.

BrtEfftafïEn ÎÏEÏ KEïraltïtun.
3unge pütro« in 3Rit einem Stodfßirm als

©efdjenl müffen Sie unbebingt ftreube maßen. Sie
müffen nur in ©rfaßrung au bringen fußen, ob 3P
SSormunb bei feinen Spaaierftöden einen runben ober
einen langen ©riff beooraugt. Sie bürfen ja nißt
etroa glauben, baß ber 2lrtilel ein Spielaeug fei, fon»
bern in bem Stodfßirm „(ßroteltor" ift tßatfüßliß

ein eleganter, ßübfßer Stod unb ein feiner, in Stoff
unb SErbeit feßr foliber Sßirm oereinigt, fpr Pu»
fteEung eines iEuftrierten ipreiScourantS roenben Sie
fiß am beften birelt an ben ^ubritanten.

grl. üatp 3». in fö. ©ine Sttaoierleßrerin muß
über ein großes 3Raß oon Selbftbeßerrfßung oerfügen
lönnen, unb fie barf auß oor täglißer älrbeit bis aur
©rfßöpfung, roenn eS fein muß, nißt auritdfßreden.
Sie muß oiel ©ebulb befißen, muß SRenfcßentennerin
fein, unb fie muß eS oerftepn, fiß in aEerlei ©ßaraltere
ßineinauftnben. Sie muß entfßiebeneS Seßrtalent be=

fißen, muß felbft eine ^ünjtlerin fein, unb fie. muß fiß
auf eine ïtuSbilbung burß f^ußleute oon großem (Ruf
berufen lönnen. SSebenten Sie 3pen ©ntfßluß aroeiinal.

fante in SS. ®ut gebettet unb nißt birelt anS
3enfter gefteEt, ift baS Sleinßen in ber ungeßeiaten
Sßlaflammer roeitauS beffer oerforgt als in ber über»
füEten ©oßnftube, wo geglättet unb im Dfen geloßt
roirb. @S ift genug, roenn baS Saben unb frifcß 2ln»
aießen in ber warmen Stube beforgt roerben muß.
©enn baS jeweilige Drodenlegen mit ber nötigen 2lßt=
famleit unb tßunlißen (Rafßßeit oor fiß geßt unb baS
Kinb jebeSmal mit laltem ©äffer abgeroafßen roirb,
forgt bie diatur rafß für bie nötige ©iebererroärmung.
3m SebarfSfaE lann ja eine ©ärmeflafße eingefßoben
werben, ©enn bie §ebamme als ftänbigen SlufentßaltS»
ort für bie ©ößnerin unb baS ftinb bie in ber an»
gegebenen 3lrt ftarl befeßte, wenn auß große ©oßn»
ftube forbert, fo finb Sie bereßtigt, bereu beruflißer
2luSbilbung überhaupt nißt oiel ©uteS auautrauen.
(Raß jeßigen Slnforberungen würbe ißr lein patent
erteilt, galten Sie 3hte Aufißt aufreßt.

ftßonnentin in Slafet. ©ir müffen Sie bitten,
unS 3Pe albreffe mitauteilen, noß eße 3Pe (frage im
Spreßfaal erfßeint. Da 3P® Slnfrage gana prioater
2lrt ift, fo müßten roir foroiefo erfaßten, rooßin bie
eingeßenben Antworten au fpebieren finb.

3unge Defer in in 2luß in Socßlurfen roirb
3ßnen noß biefe ober jene (Rebenarbeit, bie aur ôer»
fteflung eineS ©erißteS nötig ift, augemutet roerben.
Sie müßten benn auSbrüdliß bebingen, nur aufeßen
3U rooEen. Sie roerben aber fßroerliß eine als gut
anerlannte SeßrfteEe finben, roo man 3ßuen burß
bloßeS pufeßen baS ooEftanbige fiernen garantiert,
©er roirb aber auß fo angftliß fein. Sei aroedmäßiger
(pflege roerben bie .ßänbe an ißrer ©eißßeit unb ©eiße
nißt baS ©eringfte einbüßen, auß roenn Sie ein ©ffen
gana felbftänbig beforgen. 3ßre Sorge berüßrt unS
lomtfß. SoEten 3ßre §änbßen etroa baS ©ertooEfte
barfteEen an 3ßrrut ganaen auSroenbigen unb inroen»
bigen 3Renfßen? Unb auß in biefem (falle ift 3hre
Slengftlißleit laum ertlärt. Denn bie loftbarfte unb
roertooEfte §anb ift boß immer biejenige, bie bamit
©ebiegeneS, ©oßltßuenbeS unb SRüßlißeS au leiften oer»
fteßt. 2lm ftßerften bleiben bie §änbe weiß, roenn
Sie baS Soßen tßeoretifß, burß baS Stubium ber
Soßbüßer erlernen. — ältmet SRann, ben 3ßre Soß»
lunft beglüden foEi

(frau SS- tu %. Saffen Sie fiß einen 2lbreiß»
lalenber oon @. fiauterbitrg, 3Raler, in Sern, lommen.
Sie fßenlen bamit einen lünftlertfßen ©anbfßmud,
ber bußftäbliß baS ganae 3<ßr unb bis aum leßten
Dag erfreut unb auf bem baS 3luge unbebingt jeben
Dag roenigftenS einmal rußen muß. 3Reßr lönnen Sie
oon einem ©efßenle boß laum oerlangen. SoEten
Sie felbft auSübenbe Sünftterin fein, fo ßatte ein felbft
gemalter ober geaeißneter Salenber freiliß ben ßößften
©ert. 3Rit einer folßen Slrbeit mürben Sie jeßt aber
nißt meßr fertig. @S roäre ein ßübfßeS Unternehmen
fürS näßfte 3a5r- 3eben Dag eines ber 365 Slätter
fertig au fteEen, müßte ein oergnüglißeS Sßaffen fein.
— Die Sauterburgfßen Salenber finb feßr folib.

2ürichs weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres, in gewähltesten Dessins, schwarz,
weiss und farbig, erhalten Sie direkt porto- und zollfrei ins
Haus zu wlrkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster umgehend. [1845

Seldenstoff-Fabrik-Unlon
Adolf Grieder Sc Cie., Zürich

Königl. Hoflieferanten.

E. Keller, Coiffeuse
Hechtplatz ST. GALLEN Heehtplatz.

(H3780G) Reichhaltigste Auswahl in in- und ausländischen [1983

Parlümerie- und Toilette-Artikeln
Bürsten, Kämme, Nadeln, Pfeile

in Schildpatt, Imitation und Simili
Phantasie- n. Tranerschmuek. Pnppen-Periicken.

c*f|1\er °uf bletibenb roetße ©äfße ßält, oerfuße
litt/ bie ooraügliße unb ergiebtge iReml) iRciP

Härle mit her Aiöloentnarle. [1686

^ntnrbrrg^riiir
«ur äßf, roi«« hhiRf ah wdttitt ßijoflm

fßjoara/ meift unb farbifl üon 85 ©t8. bis gr. 28.50 p. 3Ret. — glatt, geftreift, (arriert, gemuftert
Damafte etc. (ca. 240 perfß. Qual, unb 2000 perfß. (färben, DeffinS etc.) [1369

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.iRobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per 3Reter. ®eit>en>Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Stcppbeclen» unb ffaßnenftoffe etc. etc. frnnlo ins #nn8. — ÏRufter unb
Catalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

St. Gallen Erste Beilage zu Br. 5l der Schweizer Frauen-Zeitung. ^8. Dezember 5898

Das Glöcklein.
a/r ficht an ihrem Pfühl in herber «ZZual,
K Den jungen Busen muß er keuchen sehn —

Er ist ein Arzt. Er weiß, sein traut Gemahl
Erblaßt, sobald die Morgenschauer wehn.

Sie hat geschlummert, „kieber, vu bei mir?
Mir träumte, daß ich auf der Alpe war,
wie schön mir träumte, das erzähl' ich dir —
Du schickst mich wieder hin das nächste Zahrl
Dort vor dem vors — Du weißt den moos'gen Stein —
Saß ich, umhallt von lauter Herdgetön,
An mir vorüber zogen mit Schalmein
Die Herden nieder von den Sommerhöhn.

Die Herden kehren alle heut nach Haus —
Das ist die letzte wohl? Nein, eine nochl
Noch ein Ge äut klingt an und eins klingt aus!
Das endet nicht! Da kam das letzte doch!

Mich überflutete das Abendrot,
Die Matten dunkelten so grün und rein,
Die Firne brannten aus und waren tot,
Darober glomm ein leiser Sternenschein —

Da horch I Ein Glöcklein läutet in der Schlucht,
verirrt, verspätet wandert's ohne Ruh',
Lin armes Glöcklein, das die Herde sucht —
Auswacht' ich dann, und bei mir wärest Du!

Mann, schick mich wieder auf die lieben Höhn —
Sie haben, sagst Du, mich gesund gemacht
Dort war es schön! Dort war es wunderschön!
Das Glöcklein! wieder! Hörst Du s? Gute Nacht."

Konrad Ferdinand Meyer.

Schützet dir einheimische Arbeit!
Wir appellieren an das Billigkeitsgefühl des

Publikums, bei seinen Einkäufen und Bestellungen,
namentlich für die kommende Festzeit, wo immer möglich

zuerst derjenigen zu gedenken, welche als unsere
Mitbürger in guten und schlimmen Tagen des Staates
und der Gemeinde Lasten tragen helfen. Unsere
Handwerker und Gewerbetreibenden haben bei relativ höhern
Löhnen und verminderter Arbeitszeit einen harten
Konkurrenzkampf mit dem Auslande zu bestehen. Wo
die Preise der in- und ausländischen Waren annähernd
gleich hoch sind, verdient die einheimische Arbeit schon
deshalb den Vorzug, weil damit der Nationalwohlstand

gehoben, der Armut und der Arbeitslosigkeit
gesteuert wird. Das Wohlfeilste ist übrigens nicht immer
das Billigste, denn es kommen oft, namentlich bei
Ausverkäufen und Wanderlagern Waren unter
marktschreierischer Reklame in Handel, die, weil billig aber
schlecht, den Vergleich mit dem währschaftern und
preiswürdigern Schweizerfabrik nicht aushalten. Mögen
daher immer mehr die redliche Arbeit und der
einheimische Fleiß beim einkaufenden Publikum die
verdiente Anerkennung finden!

Bern, im Dezember 1898.

Sekretariat des schweiz. Heweröevcreins.

Wie ein Brautpaar sich eine Schlaf-
Zimmereinrichtung erwirbt.

Das stille Hoboken, die Seestadt New-Iorks, hatte
dieser Tage seine Sensation, welche bewies, daß der
Amerikaner noch immer Meister origineller Reklame
ist. Ein junges Paar ließ sich im Schaufenster eines
dortigen Möbelgeschäftes trauen und erhielt dafür vom
Möbelhändler eine Schlafzimmereinrichtung gratis.
Die Geschichte war nun in den Zeitungen durch eine
ganze Woche angekündigt worden, und daher sammelten
sich wohl 2000 Personen vor dem Lokale an. Im
Fenster, das mit Blumen geschmückt war, erschienen
nach und nach die Akteure, zuerst der Bräutigam, der
sich gründlich besehen ließ, dann die Braut mit dem
Schleier und dem Myrtenkranze; beide wurden von
der johlenden Menge mit Zeichen des Wohlgefallens
empfangen, worauf der Friedensrichter in das Fenster
stieg. Ein Pianospieler spielte den Hochzeitsmarsch aus
„Lohengrin", worauf der Friedensrichter mit aller
Umständlichkeit die Trauung vornahm. Als er zum Schlüsse
die junge Frau auf die Stirne küßte, wollte der Jubel
der Menge kein Ende nehmen. Hierauf fand im Lokal
ein solenner Empfang statt, wobei alle Anwesenden
geladen waren und mit Wein und Kuchen gut.
bewirtet wurden. Viele der Anwesmden beschenkten nun
das junge Paar, das für seine Einrichtung weiter keine
Sorgen zu haben braucht; denn es wurden in dem
Laden für das Paar alle möglichen Gegenstände bis
zu einem Ofen und einer Wiege gekauft, so daß der
schlaue Händler nicht nur die großartige Reklame für
sich hatte, sondern auch ein treffliches Geschäft machte.

Das Paar, das auf eine so recht amerikanische Weise
den Bund für das Leben schloß, war Felix Kusken
und Rosa Takaenen, beide Deutsche.

Neues vom Büchermarkt.
Im Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart

erschien soeben: Koffmanns Kaushaltungsbuch für
das Zahr 189S. (17. Jahrgang.) Eleg. karton. mit
prächtigem Umschlagbild 2 Mark.

Ein praktisches Geschenk für Hausfrauen; denselben
werden namentlich auch die beigegebenen Waschtabellen,
Küchenkalender, Notizkalender und der Ratgeber für
den Haushalt willkommen sein.

Wir jungen Mädchen. Ein Wegweiser für die
gesellschaftliche und praktische Ausbildung unserer Töchter.
Von I. von Wedel l. Verlag von Levy u.
Müller in Stuttgart. 320 Seiten Oktav. Preis
eleg. geb. Mk. 3. 7ö.

„Was soll aus unserer Tochter werden?" Diese
Frage hört man oft von den Lippen besorgter Eltern,
wenn es gilt, die heranblühende Mädchenknospe nach
beendeter Schulzeit zu einem nützlichen Gliede der
menschlichen Gesellschaft zu machen. Die Verfasserin
obigen Buches will sowohl Eltern als ganz besonders
den jungen Menschenkindern, die in die Welt hinaustreten

sollen, bei Lösung dieser hochwichtigen Frage
behülflich sein. Sie zeigt einerseits, welche Pflichten
ein junges Mädchen gegen sich und seine Umgebung
zu erfüllen hat, wenn ihm das große Glück beschicken
ist, unter der Leitung einer liebevollen Mutter im
Elternhause alles das zu lernen, was es in gesellschaftlicher

und wirtschaftlicher Beziehung braucht, um dereinst
eine tüchtige Hausfrau zu werden. Anderseits
verbreitet sie sich mit großer Sachkenntnis über die
Anforderungen, die an ein Mädchen gestellt werden, wenn
es gezwungen ist, sich seinen Lebensunterhalt außerhalb
des Elternhauses zu verdienen, und gibt sehr
beherzigenswerte Weisungen, wie es sich in den verschiedenen
Lebenslagen zu verhalten hat, um sich auch in
bescheidenen Verhältnissen zufrieden und glücklich zu fühlen.
Mutter und Kind. Ein Lexikon der Kinderstube.

Ratschläge zur Behandlung des Kindes in körperlicher

und geistiger Beziehung von I. vonWede l l.
Verlag von Levy u. Müller in Stuttgart. 363
Seiten Oktav. Preis geh. Mk. 3.—, eleg. geb.
Mk. 3.7S.

Es ist eine traurige, aber leider nur zu wahre
Thatsache, daß die meisten Mädchen in den Ehestand
treten, ohne die geringste Ahnung von der richtigen
Behandlung eines Kindes zu haben. Nach der Ankunft
des ersten Sprößlings stehen sie diesem fast ratlos
gegenüber und sind auf die meist sehr zweifelhafte Hülfe
einer Amme oder Wärterin angewiesen. Unter solchen
Verhältnissen ist es kein Wunder, daß die Sterblichkeitsziffer

ver Kinder namentlich im ersten Lehensjahre
so überaus groß ist; das erste Baby ist ja für die
Mutter das reinste Versuchsobjekt, und oft hat es der
kleine Erdenbürger nur seiner guten Natur zu
verdanken, wenn er bei den Erziehungsexperimenten seiner
Mama keinen bleibenden Schaden an Leib und Seele
nimmt. Diesen bedauernswerten Müttern will die
Verfasserin mit vorliegendem Werke zu Hülfe kommen,
indem sie ihnen aus dem reichen Schatze ihrer
Erfahrungen erprobte und ausführliche Ratschläge gibt, wie
ein Kind in gesunden und kranken Tagen in körperlicher

und geistiger Beziehung behandelt werden muß,
wenn es gut gedeihen soll. Um sich in jedem Falle
schnell orientieren zu können, was namentlich während
einer Krankheit von großer Wichtigkeit ist, wurde der
gesamte Stoff in alphabetischer Reihenfolge gruppiert.
Das elegant ausgestattete Werk wird jeder jungen
Mutter Freude machen, wenn sie es als Festgabe ihres
Gatten auf dem Weihnachtstische findet.

Koffmanns Siegekmarken. Unter diesem Titel
ist soeben von der Verlagsbuchhandlung Jul.
Hoffmann in Stuttgart eine reizende Neuheit in den

Handel gebracht worden. „Hoffmanns Siegelmarken"
sind auf Goldpapier gepreßte Reliefs, welche, auf der
Rückseite gummiert, dazu bestimmt sind, als Briefverschluß

zu dienen. Künstler von hervorragender
Begabung haben die Originale entworfen, und wenn wir
die überaus feine und sorgfältige Gravierung näher
betrachten, so müssen wir zugeben, daß Hoffmanns
Siegelmarken mit den besten Erzeugnissen der modernen
Medailleurkunst wetteifern können. Als kleine
Weihnachtsgabe auf den Schreibtisch des jungen Mädchens
werden sich „Hoffmanns Siegelmarken" ganz besonders
eignen.

Briefkasten der Redaktion.
Junge Witwe in K. Mit einem Stockschirm als

Geschenk müssen Sie unbedingt Freude machen. Sie
müssen nur in Erfahrung zu bringen suchen, ob Ihr
Vormund bei seinen Spazierstöcken einen runden oder
einen langen Griff bevorzugt. Sie dürfen ja nicht
etwa glauhen, daß der Artikel ein Spielzeug sei,
sondern in dem Stockschirm „Protektor" ist thatsächlich

ein eleganter, hübscher Stock und ein feiner, in Stoff
und Arbeit sehr solider Schirm vereinigt. Für
Zustellung eines illustrierten Preiscourants wenden Sie
sich am besten direkt an den Fabrikanten.

Frl. Kath. W. in H. Eine Klavierlehrerin muß
über ein großes Maß von Selbstbeherrschung verfügen
können, und sie darf auch vor täglicher Arbeit bis zur
Erschöpfung, wenn es fein muß, nicht zurückschrecken.
Sie muß viel Geduld besitzen, muß Menschenkennerin
sein, und sie muß es verstehen, sich in allerlei Charaktere
hineinzufinden. Sie muß entschiedenes Lehrtalent
besitzen, muß selbst eine Künstlerin sein, und sie muß sich

auf eine Ausbildung durch Fachleute von großem Ruf
berufen können. Bedenken Sie Ihren Entschluß zweimal.

Hante in W. Gut gebettet und nicht direkt ans
Fenster gestellt, ist das Kleinchen in der ungeheizten
Schlafkammer weitaus besser versorgt als in der
überfüllten Wohnstube, wo geglättet und im Ofen gekocht
wird. Es ist genug, wenn das Baden und frisch
Anziehen in der warmen Stube besorgt werden muß.
Wenn das jeweilige Trockenlegen mit der nötigen
Achtsamkeit und thunlichen Raschheit vor sich geht und das
Kind jedesmal mit kaltem Wasser abgewaschen wird,
sorgt die Natur rasch für die nötige Wiedererwärmung.
Im Bedarfsfall kann ja eine Wärmeflasche eingeschoben
werden. Wenn die Hehamme als ständigen Aufenthaltsort

für die Wöchnerin und das Kind die in der
angegebenen Art stark besetzte, wenn auch große Wohnstube

fordert, so sind Sie berechtigt, deren beruflicher
Ausbildung überhaupt nicht viel Gutes zuzutrauen.
Nach jetzigen Anforderungen würde ihr kein Patent
erteilt. Halten Sie Ihre Ansicht aufrecht.

Abonnent!« in Mosel. Wir müssen Sie bitten,
uns Ihre Adresse mitzuteilen, noch ehe Ihre Frage im
Sprechsaal erscheint. Da Ihre Anfrage ganz privater
Art ist, so müßten wir sowieso erfahren, wohin die
eingehenden Antworten zu spedieren sind.

Junge Leserin in H. Auch in Konkursen wird
Ihnen noch diese oder jene Nebenarbeit, die zur
Herstellung eines Gerichtes nötig ist, zugemutet werden.
Sie müßten denn ausdrücklich bedingen, nur zusehen

zu wollen. Sie werden aber schwerlich eine als gut
anerkannte Lehrstelle finden, wo man Ihnen durch
bloßes Zusehen das vollständige Lernen garantiert.
Wer wird aber auch so ängstlich sein. Bei zweckmäßiger
Pflege werden die Hände an ihrer Weichheit und Weiße
nicht das Geringste einbüßen, auch wenn Sie ein Essen

ganz selbständig besorgen. Ihre Sorge berührt uns
komisch. Sollten Ihre Händchen etwa das Wertvollste
darstellen an Ihrem ganzen auswendigen und inwendigen

Menschen? Und auch in diesem Falle ist Ihre
Aengstlichkeit kaum erklärt. Denn die kostbarste und
wertvollste Hand ist doch immer diejenige, die damit
Gediegenes, Wohlthuendes und Nützliches zu leisten
versteht. Am sichersten bleiben die Hände weiß, wenn
Sie das Kochen theoretisch, durch das Studium der
Kochbücher erlernen. — Armer Mann, den Ihre Kochkunst

beglücken soll!
Frau W. m H. Lassen Sie sich einen

Abreißkalender von E. Lauterburg, Maler, in Bern, kommen.
Sie schenken damit einen künstlerischen Wandschmuck,
der buchstäblich das ganze Jahr und bis zum letzten
Tag erfreut und auf dem das Auge unbedingt jeden
Tag wenigstens einmal ruhen muß. Mehr können Sie
von einem Geschenke doch kaum verlangen. Sollten
Sie selbst ausübende Künstlerin sein, so hätte ein selbst
gemalter oder gezeichneter Kalender freilich den höchsten
Wert. Mit einer solchen Arbeit würden Sie jetzt aber
nicht mehr fertig. Es wäre ein hübsches Unternehmen
fürs nächste Jahr. Jeden Tag eines der 36ö Blätter
fertig zu stellen, müßte ein vergnügliches Schaffen sein.
— Die Lauterburgschen Kalender sind sehr solid.

Sslclsastoff-k^adrilc-valon
Orisàsr ck Ois.,

Keller-, Mme
«âplà 81. Ilàplà.

(gZMK) kàlàltigîte àmli! in in- nnil nusiZnààn j1983

?îlàà M Mà-ààlii
kürgten, kàmme, kndeln, kffeile

DM" in SodtlÄpsckb, Iraits-tion nnâ Strain "ME
ii. IrsiMnàà l'»MN-?eri'àil.

^sîlX^ auf blendend weiße Wäsche hält, versuche
If?! » die vorzügliche und ergiebige Remh-Reis-'îî stärke mit der Löwenmarke. s1686

Htimàg-Me
nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen

schwarz, weiß und farbig von 85 Cts. bis Fr. 28.50 p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) s1369

LeîdsnDamasto v. fr. 1.40—22.50
8eidon-8a8tlllsidsr p.Robc „ „ 10.80—77.50
8eidvn-foulard8 bedruckt „ 1.20—6.55

8aII-8eidv
8eiden-Krenndmv8

8siden-8engslins8

v. 85 018.-22.50
„ fr. 1.35- 14.85

„ ..2.15- 11.60

per Meter. Seìden-ttrmûros, klonopol», vristalllques, kloire antique, Huoiissss, prlnoesse, Klosoovite,
kiaroellines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

0. ksimài'x'iS Lsîà-k'àìksn, Aûrîà
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Aasknnftsbegehren min du Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition anr Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre beseiohnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nloht befugt iat, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Happen der Lesevereine
liest und aloh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Anssicht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche In der laufenden Wochennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt-
wooh votu.ittag in unserer Hand liegen.

£* in allesistehendes Mädchen von 30
& Jahren, das schon lange gedient hat,
sucht Stelle in ein Privathaus, am liebsten
zu einer kleinen Familie auf dem Lande
als Haushälterin. Gefl. Offerten unter
Chiffre 2000 befördert die Exped. [2000

7q\ äre vielleicht einer werten Abon-
•w nentin eine gut erzogene Tochter

bekannt, die gegen Verrichtung der
Hausgeschäfte die Schneiderei gründlich und
unentgeltlich erlernen möchte? Eine
Waise hätte den Vorzug. Offerten unter
Chiffre 1996 befördert die Exped.

17 ach Gais wird in ein Privathaus
ww (kleine Familie) ein treues, intelligentes

Mädchen gesucht, welches die
Hausgeschäfte und auch etwas vom Kochen
versteht. Eintritt auf Neujähr. Offerten
unter Chiffre 2001 befördert die Exped.

ff in arbeite- und lernwilliges, junges
w Mädchen, welches Freude hat, unter
freundlicher Leitung und Mithülfe den
Haushalt und die Küche besorgen zu
lernen, findet hiezu Gelegenheit in einer
guten Familie. Bei Fleiss und gutem
Betragen sofortiger Verdienst. [1980

Offerten unter Chiffre W C 1980
befördert die Expedition.

77ür eine junge Tochter, die eine gute
» Lehre als Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitern Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet

hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjähr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Familienan-
schluss geboten ist. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

Cine gut denkende Pflegemutter,& deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein
liebewarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches 1/i Jahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kindchen

würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(FV1785

Gesucht:
in eine kleine Familie (reformiert) ein
Mädchen von 14.—16 Jähren, zur
Mithülfe in den Hausgeschäften. Froher,
braver Charakter erwünscht. Offerten
unter Chiffre 1993 befördert die Exped.

odes.
Per sofort oder innert kurzer Zeit

wird eine tüchtige, erste Arbeiterin in
ein feines Modengeschäft gesucht. Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre A Z 1992
befördert die Expedition. [1992

Gesucht: [1977

in ein grösseres Lingerie-Geschäft eine
tüchtige Maschinennäherin. Guter
Lohn Kost und Logis im Hause.

Offerten unter Chiffre M L S 1977
befördert die Expedition.

Cine Tochter
aus gutem Hause, an praktische Thätig-
keit gewöhnt, im Haushalt tüchtig und
auch fähig, den Garten und Geflügelhof
zu besorgen, sucht Stelle in einer geachteten

Familie, wo sie Gelegenheit hätte,
sich in der französischen Sprache zu
üben. Offerten unter Chiffre J J 1978
befördert die Expedition [1978

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.
Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

Enterorose.
Bestes, rein diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kmder bei

allen Störungen des Yerdauungsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. [1662

Ueberrascheiule Erfolge, wo andere Mittel nichts mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.
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Gesucht:

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm^Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [1958

ehr. Scheffau®
Uhrmacher und Goldschmiede

16 s ST. GALLEN « Liiisebühlstr. 89
empfehlen ihr Lager in jl959 |

Uhren-, Gold- und Silberiaren
in nur guten und soliden Qualitäten zu billigen Preisen.

Speciell halten wir in grosser Auswahl Uhren, Uhrketten und Fingerringe.

nach Luzern in eine gute Privatfamilie
eine tüchtige [1995

agd
die gut kochen und die übrigen Hausgeschäfte

verrichten kann. Eintritt auf
Mitte oder Ende Januar. Schriftliche
Offerten mit Zeugnisabschriften begleitet
sind unter Chiffre K 1908 L an Keller-
Annoncen, Habsburgerhof, Luzern
zu richten.

Gesucht: i1989

ein braves, fleissiges Mädchen zur
Unterstützung der Hausfrau in gute,
kleine Familie. Sich zu wenden an

O. Zimmerli, Säckingen, Baden.

StelLeSesue}i,
Eine junge Tochter aus guter

Familie, die den aargauischen
Arbeitslehrerinnenkurs mit bestemErfolg bestanden,
mit allen Hausgeschäften und weiblichen
Handarbeiten gut vertraut ist, in einem
französischen Institut Kenntnisse der
französischen Sprache erworben hat, sucht
Stelle auf März 1899 als Hauslehrerin
oder in ein Institut. — Das aarg.
Lehrerinnenpatent und prima Zeugnisse zu
Diensten. Offerten unter Chiffre 1990
befördert die Exped. [1990

Gesucht: [196i

in ein Privathaus auf dem Lande eine
tüchtige Haushälterin gesetzten Alters,
mit treuem, gewissenhaftem Charakter
zur selbständigen Besorgung des Haushaltes

und liebevollen Erziehung von 5
Kindern im Alter von 3 bis 12 Jahren.
Nur solche mit prima Zeugnissen und
Referenzen finden Berücksichtigung.

Offerten unter Chiffre T 0 1964
befördert die Expedition.

Gesucht:
wird eine einfache Tochter zur Aushülfe
im Laden und in den Hausgeschäften.
Einer Waise wird der Vorzug gegeben.
Bleibende Stelle für eine Tochter, die
gerne lernt. Offerten unter Chiffre M L
1976 befördert die Expedition. [1976

Gesucht:
in ein Lingerie-Geschäft eine tüchtige
Person, welche selbständig die Wäscherei
besorgen kann. Guter Lohn und gute
Behandlung wird zugesichert. [1975

Offerten unter Chiffre 0 K 1975
befördert die Expedition.

Gesucht:
für sofort oder später eine brave,
gesunde Magd im Alter von 25 bis 35
Jahren in eine kleine Pamilie ohne Kinder.
Gute Behandlung und hoher Lohn.

Anmeldungen unter Nr. 1951 an die
Expedition d. Bl. [1951

Zimmermädchen i
gesucht zu einer Schweizerfamilie
in Oberitalien. Dasselbe muss im Zimmerdienst,

sowie auch im Nähen und Bügeln
tüchtig sein. Nur solche, welche schon
in ganz guten Häusern gedient haben,
wollen ihre Zeugnisse einsenden. —
Eintritt nach Menjähr.

Anmeldungen unter Chiffre Z G 7607
befördert die Annoncenexpedition
Rudolf Uosse in Zurich. (M 10463 2

Photographische
Hand- und Reise (Stativ)-

empfiehlt als Festgeschenke
die [2004

Hechtapotheke St. Gallen.

lllustr. Preiscourant über
Apparat, Zubehör und Chemikalien.

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter fSr den häuslichen »reis
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^l» alli-aslebe»/es ÄkÄÄäen von 66
^ Lab,en, /as sebon lanAe Ae/lenl bal,
sacbt Kelle à eln Lrlvalbaas, am lledslen
s» elner blelnen Mamllle a«/ /em Lan/e
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^ aeb <?als a-lr/ à eln Lrlvalbaas
sblelne Lamllle) à lreaes, lntelll-

Aenle» Mck/cben Aesaebl, welcbes /le //ans-
Ae»ebck/le an/ aaeb etwas vom âocben
verslebl. ânlrlll an/' Mea/abr. O^/erlen
«nler Lbl^/re 2667 be/ör/erl à Mwpe/.

t^ln arbells- an/ lernwllllAes, /unAesî Mck/cben, welebes âeu/e bal, anler
/rean/lleber Lellanp an/ MllbSl/e /en
Maasball an/ /le MSobe besorge» sa
leinen, /în/el blesa KeleAenbell ln elner
Aalen /'amllle. TZel âeis» an/ Aalem
/ieêraAen so/orllAer l^er/lensl. //S8<?

O^ei'len anler LVtl^re ls^ t? /SS0 be-

/Vr/erl /le ârxe/lllon.

^^llr elns A'anAe /'oebler, /le elne Aale
ê /.ebre als /)amensebnel/erln Aemaebl
an/ nacbber ln sa>el /"elnen âellers sar
«vellern ^««bll/a»A eln /abr lanA Aear-
bellel bal, /le also an e-vables, Aesebmaeb-
volles virbellen Aea-à'bnl lsl, «>lr/ ln elnem
erslen <?e»obà/l aaf /ommen/es â-M^abr
Alelle als ^lrdellerln Aesaebl. VorAesvAen
a>lr/ elne solcbe, a>o lm //aase /er
/'rlnslxalln /ìnslon an/ /'amlllenan-
seblass Aebolen lsl. <?e/l. O^erlen anler
L'ltt^rs ^ / /Sll9 besör/ert /le àpe/.

AUl elsrtlceiîtle /^leAeruuller,^ elereu ^erbltllulsss lbr leleler
»»lâl Asslttlleu, su lbrsu «zlAeueu
/làelsru élu /reueelen oàe âul-
«obätklsluuj/ su uttlersu, «u lclele/e»
uuÄ su ersleltsu, suât élu llebe-
uiarrues âlû'lse/isu Mr élu uelles,
Assuueles uuel Mô/iliâes ^2 -/âr
alle« li/Äele/isu, u>«> e« als elAeu
auAeuo»u»neu uiàà Da» /tinel-
âeu îeûrels vollsläuellA «b^elueleu
«u«l îeâre /sels Dlu»ul»âuus v«»u
ellerllo/eer Selle «u»Ae«oltle»»eu.

^1785

l» elne blslne /Ämllle sre/ormlsrl) eln
/ttÄelolleu von —76 /abren, sar Ml-
bül/'e ln /en /laasAescbà/len. /', ober,
braver Lbarabler era-Änscbl. O^erten
«nler l^bl^re 7SSS be/'ör/erl /le âr/ie/.

sc^ss.
âr so/èrl o/e?' lnnerl barser ^ell

«vlr/ elne llîcbllAe, erste Zirbelleriu ln
eln /«lnes M/enAescbà/t Aesacbl. /abres-
stell«. O^erle» anler t?bl//>e xl 7SSZ
de/ör/e^l /le âr^e/lllon. /7SSZ

/7S77

ln eln Arbsseres /.lnAerle-llesebà/l elne
tliobll>e Masâiuonuâerlu. Saler
/obn /lost an/ /.«Als lm Laase.

O/Bei len unter l?bl//re M/, K 7S77 be-

/or/erl /le âexe/lllon.

aas Aalem /laase, an xrabllscbe /bällA-
bell Aeivöbnl, lm //aasball täcbllA «n/
aacb /ìlblA, /en t?arlen «n/ <?e/läA«lbo/
sa besorAen, sacbl Kelle ln elner Aeacb-
lelen ârmllle, 100 sle SeleAenbell balle,
slcb ln /er /ransöslseben Kpraebe sa
üben, teerten anler <?bl/lre / / 7S7S
be/ör/erl /le à/>e/lllon /7S78

Ltei'ilisiei'te ^Ipen-HIilek.
Ksnlörslpöil-Nlelizvsölkckä

Von àeu köokstsll vvisssllscàMiàsiì liutori-I
tàwu s.1s dvstvr nnà sluksvààr ûrsà kür I

Zlnttvrmllâ vann einpkollen. st 1331

In ltpâàen oàsr àiràt von Ltnlàsn, knimsn-
à>, un deuiàsn.

Ztlìvvrlsssixstv tuià Kräktix8tv

6s686ll8àîìtt kür Ûiàti8(à ?roàkt6 /iilitü.

^)nt6I0I086.
Lestes, rvii» âtàtetlsedes Xüürmittet kür Lrivaetisene nnà kinàsr dsi

ulìsi» LtörnnAsn äss Vvrännunxsapparstes, vis Xntsrrke, Oiàrrtioe, Ltioiern
nostras, O^ssntsrie. s166â

LIvi»vriu^ei>Sii<Iv DrtvlKv, vo snàers Mittel nickts insLr daiken —
Inut ^enznisssn von Lroksssoren no«t ásruton unà vàndsàsiizen von Lrivstsn,

Verlikirik mir îu

rdCacao -
Sucha Suchard

latSuchar

olat

ocola
SurhardC

Cac Caca oSuch
ard CHo rolat Suchard

>a caoSurizard
Such ardC hocolotSu

Ca rao SuchardCho
Car aoS uchard Shoro

Such ard Cacao Suitzar
Choco latSuch ard Cara

Cho colatSuchuch I
Such«^b°-°l°ì^î^

Ctz
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C tzocolat
Suchard
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acao
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Such
Caraa

hocol
Chocolat Suchard Cacao SuchardC

C
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olat
Suchar

dCacaoS

Nach den in der ganzen Welt etablierten Verkaufsstellen der
Chocolat Suchard pilgern dieser Tage unzählige Tausende;
dennChoeolatSuchard darf beimWeihnachtstisch nicht fehlen.

-litkusilieo, -tV'erk/eiixs, -Ilà in àssbauin, lldorn, Linàe, Nàkaxooi, »Vor-
laxe» auk Lnxier nnà s.uk L0I2 iitdoZrnxkiert, emxüsült in xrosser ltusvaiii

UuItsrZas8S 4, Lt. (AallSn.
Lrstslisten ank tVunseti krsnko. s1958

?âr. Seàerraus
Nirirts.àsi' unä Loläsczliinisäö

lß N 8"k. K tiimbiililà. 3S

einstellen ikr Laxer in s1359

vdreii-, KM- M WervilkM
in nur zuteil nnâ soliden Qualitäten 2U dillixen Lreissn.

Speciell lillten vir in xrosssr àsvall llliren, Ukrketten unü kingerringe.

aacb Duseru la elne Aale âlvat/amllle
elne lllcbllAe /7SSZ

QAc!
/le Aal boeben an/ /le llbrlAen /laasAe-
scbä/le verrlcblen bann, ânlrllt au/
Mlle o/er à/e /anaar. Kbm/lllcbe
<?//erl«n mll ^euAnlsabscbrl/len beAlellel
sln/ anler <7b»)/re bl 7S68 L an Ms/ler-
^tuuoueeu, ll«dsburAer/io/, Luseru
sa rlcblen.

eln braves, /lelsslAes V/tteloleeu sur
k/nlerslalsunA /er Äaus/raa ln Aule,
blelne ârmllle. Kcb su iven/en an

<7. ^l/uiusrll, Kte/cins/eu, La/en.

âne AUNAe I'oebteu aas Auler 7>u-

mllle, //s /en aarAaalsebe» ^trbellsleb-
» erlnnenbur« mll bestem â/olA beslan/en,
mll allen äausAesobä/len an/ ivelblleben
âan/arbellen Aal vertraut lsl, ln elnem
/ransöslseben tnslllul âennlnlsse /er
/ran eöslscben Apraebe erivorben bat, sucbl
Kelle aa/ Mars 7SSS als Maaslebrerl»
o/er ln eln /nslllul. — 7)as aarA. Leb-
rsrlnnenpalenl un/ prima âuAnlsse sa
Llenslen. O^erlen anler ^bl//re 79S6
de/ör/erl /le ârxe/. /7SS6

ln eln Lrlvalbaas au/ /em Lan/e eine
lüebllAS Lkaus/tttllerlu Aeselslen Alters,
mll treuem, Aea>lssenba/lem t?barabl«r
sur seldslà/lAe» LesorAunA /es Mausballe«

an/ liebe rollen MrslebanA von S

âln/ern lm ailler von Z bl» 72 /abren.
Mur solcbe mli prlma âuAnlssen an/
7le/erensen /in/en TlerÄebslcbtlAunA.

(perlen. anler tibi/l're t) 7S67 de-

/ö'r/ert /le ârpe/lllon.

a>lr/ elne eln/acbe Locbler sar rtusbül/e
lm La/en an/ ln /en Maa»Aeseb//len.
âner 11als« u>ir/ /er VorsaA AeAebe».
Llelden/e Kelle /ür elne Locbler, /le
Asrne lernt, t^/erlen «nler t?b?)/»'e ML
7S76 be/ör/erl /le ârpe/lllon. /7S76

ln eln ânAerls-(ieseba/l elne lücbllA«
Lerson, a>elcbe selbslän/lA /ls 1/aseberel
besorAen bann. Kuler Lob» an/ Aale
TZeban/lunA u>lr/ saAeslcberl. /7.97S

teerten anler <?b//re O â 7S7Z be-

/ör/erl /le ârpe/lllon.

/Sr «o/ort o/er «pckler elne brave, Ae-
«un/s M«A<l lm kilter von 26 dls 66
Labre» ln elne blelne Lamllle obne â'n/er.
Sule Leban/lanA an/ bober Lob».

Lnmel/unAen anler Mr. 7S67 an /le
Mrpe/lllo» /. Ll. /7S67

ÄMMMälietlkN z
Av«u.vl»t 2U einer Sclivàsàinilie
in Oböiitalien. Lasselds muss im Zimmer-
dienst, sowie auok im Hätivn und Lüxsln
tücllix sein. Hur soietis, wsleiis setion
iu xan^ Zlltsn Häusern zsdisnt tiadsii,
wollen ikre Zeugnisse einsenden. —
ûinîritt »»«Il >« iij«In.

Lumsidunxen unter Llltkre / C 7697
befördert die Lnnonoenexpedition k»
«i«it in (» MZ l

klìvtoKrnpIìisàe
ttanll- UNll Kkisk (8tstiv)-

kwpüsltlt ttk l'àALsàvukv
die s20»4

llvàllpvtdâv 8t. t!àii.
»lustr. Lreisvoursnt über

/tppsrat, lubebör und lZkemiksiien.



SdjtoEtjer Jfrauen-Reitung — BläHer für hen liäualtdien Rret»

Köchin.
Eine Familie von drei erwachsenen

Personen, im Winter in Zürich, im
Sommer auf dem Lande wohnend, sucht
eine tüchtige Köchin bei hohem Lohn.

Anmeldungen unter Chiffre Z R 7742
befördert die Annoncen-Expedition von
Rudolf Mosse in Zürich. (HI053IZ) [1999

Carpentiers
Haushaltungsbuch

ist wegen seiner Uebersiohtlichkeit und
Einfachheit das beliebteste Haushaltvings-
bucb.

Zu beziehen durch die meisten
Papierhandlungen. [2002

Verlag von

Paul Carpentier
Bücherfabrik — ZÜRICH.
Wo nicht erhältlich, liefere direkt.

Institut Haseufratz in Weinfeiden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
2PF~ Erste Referenzen, *Tp®f [1797

Franz Carl Weber
62 BaMMstra« Zürich BaMoMm 62

Specialität
in

Spielwaren.
Bessere Genres.—Stets das Neueste.

1998] Grosse Auswahl.

Durch Zufall zu verkaufen
s. 1. f. eine grössere Partie ganz neue Werke
zu sehr reduzierten Preisen:
Kühne, Heilwissenschaft statt Fr. 6.25 Fr. 4.—

,10 —
5.fj0
7.-

i 6 —

(Fr. 14-
7.35

10.-'
10.-)
13.-)
45.-) 30-

18 —
18.-
15-
10-
8.-

15.-

Bilz. Naturheilverfahren
Kühler, Hauswesen
Robinson, Crusoe
Dolziels, 1000 Nacht
Weise. Bilderwerk
Evas Töchter, Prachtwerk
Chamisso, Lebensbilder und Lieder

„ Frauenjiebe und Leben
Uomerling, Amor U. Psyche (Fr. 25 —)
Heines Buch und Lieder „ 15.—)
Holen, Mutterlieder „ 13.-"
Wie ist doch die Erde so schön „ 19.—^
Schanz, Lieder des Lebens „ 12.50'
Schroedter, Blumensprache „ 28.-)
und andere mehr. Yerzeichn. zu Diensten.

Cnsp. 8yz [1994
Florastrasse 48, Zürich.

Beste Bezugsquelle.
Unterzeichneter versendet

direkt an Privaten. Nähereien zur
Auswahl

Ht.Graller
Stickereien und Vorhänge |

zu Fabrikpreisen.
Sehr geeignet als

Fest-Geschenke.

J. FingeliBroderies [1952

HT. GALLEN
Rosenbergstrasse 36. |

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-JuiHerat

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage a l'aiguille. Leçons
larticulières : italien, musique et peinture.
Jur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Schweizer. Patent

Nr. » TJniversal-Kochgeschirr Deutsches Patent

Nr. 99135

genannt „COLUMBUS"
von

P. Huber, Konstruktionswerkstätte, Wattwil.
Das Universal-Kochgeschirr besteht erstens aus dem eigentlichen Kochtopfe mit seitlicher Doppelwandung und zweitens aus

einem Deckelgeschirr zur Aufnahme von Gemüse oder Wasser. Da der Kochtopf mit Wasser umgeben ist und das Deckelgeschirr mit
seinem Unterteile in diesem Räume steht, so ist hiedurch ein höchst einfacher hermetischer Abschluss geschaffen. Infolgedessen werden
die Speisen, namentlich Fleisch schmackhafter und viel schneller gekocht, als es im gewöhnlichen offenen Kochtopfe möglich ist.

Das Deckelgefäss ist mit einem Dampfabzugrohr versehen, welches so gemacht ist, dass der beim Kochen sich entwickelnde
Dampf, nachdem er den Boden des Deckelgefässes bestrichen, in der Mitte dieses Gefässes unter einem Siebbodengefässe ausströmen muss.
Auf, oder in diesem Siebbodengefässe werden dann Gemüse durch Dampf gar gekocht, und hat man zudem heisses Wasser zum
Reinigen oder Aufwaschen der Essgeschirre etc. gratis. — Das um den Kochtopf befindliche warme Wasser wird durch einen Hahn abgelassen.

Diese Kochgeschirre bieten so grosse Vorteile, namentlich für den Gebrauch bei Gas- und Petrolherden, dass jede Hausfrau
sich selbst von Gesagtem überzeugen kann.

Die „Columbus"-Kochgeschirre werden in verschiedenen
Grössen gemacht, für gewöhnliche Herde passend, oder für
Gas- oder Petrolherde, sie sind ganz von Kupfer, oder die
Unterteile von Kupfer und Deckelgefäss Emaille, oder auch
ganz von Emaille erhältlich.

No.

PREISE
von ganz emaillierten Geschirren:

4

18 20 22

16.- 17.— 18.-

24 26 28 cm. Durchm.

19.— 20.— 21.— per Stück

kupferne Töpfe mit emaillierten Deckelgefässen :

Fr. 21.— 23.— 25.— 27.— 29.— 31.— per Stück

ganz kupferne Geschirre:

Fr. 24.— 26.— 28.— 30.— 33.— 35.— per Stück.

Aarau bei Herrn A. Flüssig-, Kupferschmied
Basel „ „ A. Scheuchzer, Eisenhandlung
Ht. Grallen „ „ Hchirmer, Flaschner
Vi i TM r-Vi j » » WunderIi, Kupferschmied

Herren Gret>r. Woernle, Eisenhandlung.
BMP' Prospekte gratis und franko.

[1954

Schweizer Frauen-Zeitung — NlStter Mr den häuslichen Kreis

I^ôàin.
Lins Xnmilis von drei srwnebsenen

Xersonsn, im Winter in Xürieb, im
Sommer nuk dem Xnnds wobnend, sucbt
eins tüebtige Xöebin bei bokem Vobn,

änmsldunxsn unter LdiXrs A it 7742
bskôràsrt die ännoncsn-Xxpedition von
Luâolt Zlosse in /«trieb. WlllM) ^1999

àkàgàkli
ist wogen soinor voborsioktliokkoit und
tZûàodksit liss NvIIvktest« vausbaltungs-
tnioti.

^u öosiobon durcir <Zis moisten ?»vior-
dsnölnngen, Ì2VV2

Vorlag von
?a.u1 Larventisr

^Vo nioìiti vrdîìltlivk, livkers âirskt.

kstitsì ilsssàà in Weinfelàn
vorxüZlieb sinAsriektet xur Xrxiebunx von

kSrpsrliLk unâ KsistiK LíurQokKsìilisìzsiiSli.
MF- IXrstv lîvttìrQiiiren. -MF ^1797

à k»rl Và
W NMM« ?l!rivk LàdM» W

ZpSOialitàì
m

Hpiàsren.
ÜV88M 0vllrv8.—8tà à8

1998^ Krosss àsivakl.

vurek /àll îii vààufeiì
s. I. t. oins grössere ?srtio gsn2 neue tVorko
/,u sodr loàsiorton ?roissn:
Kütur. Hollwissonsobakt statt ?r> 0,25Xr, t.—

,1V,—
S/)v

i v.—

(Xr, 14-
7,35

1V,-
10,->
13,-)
4S,-) 30-

18 —
18.-
IS-
10-
8—

15.-

vil?. ààrtisilvsrkatirvli
UUblor, Laus^sgerl
kvbiusoii, Oriisos
Uoìàls, 1000 l^aodt
^Veiss. vilàsr^srìL
Lvas 'röodter, ?ravdtv^sà
0li»mi88o, I^sdslisdilâsr unà I^isâer

„ I^raiisn^isks und I^isdsrl
llomsi ìivx, ^.inor U. ?s^oks lV'r. 25 —)
Usines Luok uriâ làâsr l « 15.—)
Uoleo, àttvrlisâsr ^ 13.-
^Vlv 1st àoet» àis Lràv so svUiia ^ ^
8od»v2, I^isâsr âes I^sdsrls i „ 12.50'
8,'drvsckter. Blunisrispraolis ^ 28.-)
und anders msiir. Vsr^sieliQ. 2111 Visàstsil.

<?«,«!». SAr-i ^1994
Xlornstrasse 48, àiirlel».

Leste Le/uxshueltv.
IInteri?etebllstvr versendet

direkt an Xrivnte u. Mkereien?ur
àswaki

îSì.
àlikl'kikn unli VàM g

«U» lubrîXpreii-itii.
Sebr geeignet sis

Xest-Vesobenke.

Oroâsriss s1952

Losenbergsirssse 36, ^

l'enZionnai cis äsmoiselles.
veâie,kuiHerat

«»Ile, l4»v âe Genève.
UwgsiKHSllivQt: transaig, all^wis, 6SS3ÌN,

aritkni5tilius, ouvrais à l'aisuills. I^SHons
lartiouliàrss: iìalisri, musicius st psinturs.
^ur âsiiiallàs i-etHrei»««» et pr»»z»evtu».
— ?rix Nisàvr^. ^19-16

Zlîweilei'. ?âient

Hi'. NZS. I7àsrss^-Hov1iA6So1iîrr lleukelisZ?ànt
«ii-. SSIZS

Asuamit,,00I.I7^LI7S"
V0I1

HìidSr, iWtrMimvàtàtte. WaNwil.
vus vniversnl-üoobxesobirr bestskt erstens nus ZKM siZentlioken Xocbtopke mit ssitlicksr Ooppslvvnnàunx Ullà Xtveitsns nus

einem OeetielZssebirr sur äuknnbme von tiemüss oàsr Wnsser. On àer kocktopk mit Wnsssr umxeben ist unà àns Oeàelxesekirr mit
seinem Unterteile in diesem kìnume stekt, so ist biedureb ein köekst einkneker bermetiseber äbsebluss Zesebntken, lnkolxedesson werden
die Speisen, nnmentlieb ?Isiseb «eliinneliliurtsr und viel «vl»i»vlivr KvIr««I»4, nts es im Zewöbnlieksn oiisnen Kocbtopks möZIieb ist,

Ons OeeleslAsknss ist mit einem Onmpknk?ugrokr vsrseben, welebes so xemnebt ist, dnss der beim Xoeben sieb entwiebslnde
vnmpk, nnebdsm er den Loden des OsekelAstnssss bsstriobsn, in der àíiìte dieses tisknsses unter einem Lieddodsnxeknsss ausströmen muss,
àk, oder in diesem LisddodenZsknsse werden dnnn Ksmüss durok vnmpk znr Zàoebt, und bst mnn sudsm tbvissv« W»«î4vr sum
Leinixen oder äukwnsobsn der Lssgesebirrs ete. xrntis, — vns um den Xoebtopk bsündlieke wnrms Wnsssr wird durek einen Lnbn ndZelnssen,

visse XoekZesebirre bieten so grosse Vorteils, nnmentlieb kür den (lebrnueb bei tins- und Letrolkerden, dnss jede Rnuskrnu
sieb selbst von (Zesnxtem überseuxen ksnn.

Ois „tlvIumbus"-Xoebzssebirrs werden in versebiedsnen
Krösssn zsmnebt, kür Zewöbnliobe iierde xnssend, oder kür
Vns- oder Letrolbsrde, sie sind Znns von Xuxksr, oder die
vntsrtsils von Xuxksr und vsekslxeknss Xmnille, oder nueb
Znns von Xmnille erknltlieb.

blo.

von ganz emaillierten koeoltirron:

4

18 20 22

16.- 17.— 18.

24 26 28 cm. vurebm.

19.— 29.- 21.— per Stück

Kupferne löpie mit emaillierten Vsvlcölgetäseen:

Xr. 21.— 2S.— 2S.— 27.— 29.— 31.— per Stück

gan/ kupferne Kesvliirre:

Xr. 24.— 2K.— 28.— 39.— 33.— 85.— per Stück.

dsi Hsrr» ^ Hàssi^, ILnx,ksrsoIn»isrì
LissuìiaiirUiiiiA

?1ssotn»si7
i » » ItupksrsoliiriiSct

HSrrsri LisVndtanäliiiiA.
AMf' ?rospsl^1s yraîis unâ trcm^c»

^19S4



ftfttoKtief ïrairen-Settling — Blätter für toen ftäueHtdjen Kreta

Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

Ali allen Ausstellungen
1997] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert ; Batons aux amandes ; Charivari; Ceylon ;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse ; Queen sup.; Turf ; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

ThL Russenberger, Zürich

Sanitäts- + Geschäft

Waaggasse Waaggasse
Artikel zur Krankenpflege

Chir. Verbandstoffe. — Aer/.tl. Instr.
Telegr.-Adresse : „Sanitas Zürich."

1859] Telephon Nr. 1795. (1199251)

EMioriiims
NIMH bei Biel (KL Bern)

für Nervenkranke, chron. und
Hautleiden, Spitz- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (OH 1218)

Sorglältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung. Milchkuren,

Terrainkuren, schattige An¬
lagen, Seebäder.

Telephon Telephon
Tramverbindang.

1404] Möri, praJct. Arzt.

Ich versende, so lange mein nicht
grosser Vorrat reicht (OF 7671

1. Alpenbienenhonig
von La Rösa und Oberengadin

à Fr. 3.30 per Kilo ;

2. Buchweizen Iioil ig
à Fr. 2.— per Kilo, von 10 Kilo an

10% Rabatt.
Jobs. Michael,

Pfr. in Brusio bei Poschiavo.

®urtd Me einfache unb leitet burdjfii&rBare Hur
befs ©ettn Sßopp Mn ici) Bon metnem 12i8tjrigm
Äafienletben boüftaitblg gebellt tootben. äliicC
Beute nocC/ nacfj reichlich einem Sahre feit ©tBreucf)
bet Sur, Beflnbe Ich mltB boaiommen ttoBt. SSucB
unb gragebogtn fenbet auf SffiunftB ©err 3. S. fÇ.
SBopp in ©etbe, ©olfteln, gratt«. [1494
SRubotf »enj, sBejlrfSrtc&tcr, äßiilftingen, St. SiiticB

EomÉgÉi
nach Mass

in exakter Ausführung
empfiehlt [1830

E. Senn-ïaiehacd
z. Pilgerhof, St. Gallen.

Nur solideste und feinste Ausführung
bei allerbilligsten Preisen.

Zur gefälligen Besichtigung des Lagers ohne Verpflichtung
zum Kaufe wird höfl. eingeladen. [1970

ff sr. -T. -ç, .v. .v. „jr. Jf. „v. j*. Jf. „y. .w, „y. „y.

nützlichstes Festgesdienk für praktische Frauen nnd Jungfrauen.

Im Verlage von Joh. Thom. Stettner in I.iiiilau i. B. ist
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Lindauer Kochbuch
von Christ. Charl. Riedl.

Dreizehnte, verbesserte und vermehrte Auflage.
2165 Rezepte auf 768 Seiten und 82 Abbildungen auf 8 Tafeln, hi

Mit Angabe der neuen und alten Masse und Gewichte.

Das Kochbuch ist reichhaltig, sparsam und zuverlässig, und erfreut sich
deshalb mit Recht grösster Beliebtheit und Anerkennung.

Preis broschiert M. 3.60, in Halbleinenband M. 4.äO,
in elegantem Leinwandband M. 4.66. [1991

Wer Freund einer guten Suppe ist, macht dieselbe am besten und
billigsten mit [1948

SUPPEN-BOLLEN.
Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.MAGGIS

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Weihnaehfs- und Jleujahrs-Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung ä Fr. 2. —
Für die Kleine Weit h „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

Verlag und Expedition.

seit 17*15 eingeführt
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfand-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [1649

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranleen und I

Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kalcao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen, |

billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Empfehlenswerte
Gelegenheitsgeschenke sind

Hausmanns
Migros-Packungen

von
Eau de Cologne

Eau de Quinine
Vinaigre de toilette
Solodont-Zahnwasser

St. Gallen. [2003

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. MUck, prakt. Arzt in
G]arus,v.meinemUebel,Blasenielden(sohmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse : O.Mttek,
prakt. Arzt in Claras. [1820

Leckerli.
Ausgezeichn. echtes Basler Fabrikat.
Hübsches Kistchen, enth. 6 Pak.,

Qualität „Extra" à Fr. 5.—
„ „Prima",, „

dagegen Nachnahme. (H 5693 4) [1974

Leekerlifabrik Riggenbach, Basel.

Mastgeflügel, Honig

Fleisch, Eier, Butter
versende franko je 5 Kg. pr. Postnachnahme

jung und fett frisch geschlachtet,
trocken und sauber gerupft, 1 fette Gans
mit 1 Ente oder Poularde Fr. 6.30, 3
bis 5 feite Enten oder Poularden Fr. 6.50,
3—5 Brathühner oder 6—8 Kücken
Fr. 6.50, 10 Pfd. Gänselebern, grosse
und fette Fr. 9.50,10 Pfd. echten Bienenhonig,

garantiert naturrein, Delikatesse,
hart, hell, prima Fr. 6.—, 10 Pfd. Ochsen-

oder Kalbfleisch hinteres,zumBraten
ohne Knochen, garantiert frisch Fr. 6.—,
65 Stück Kronen-Eier, grosse, frische
Fr. 6.—, 10 Pfd. naturreine Kuhmilch-
Hoftafelbutter Fr. 9. — liefert franko

S. II. SCHAPIRA
in HU8IATYN (Oesterr.) [1988

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung deB Hrn. O. MUck,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haarausfall, Schoppen nnd Baissen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermllller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. Jlflck, prakt. Arzt in Glarns. [1636

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Urew

Verlangen 8ie Überall
die als vor-mglied anerkannten und von keinem

niidtiiR 4»I»riDiit
übsrtrokksnsn:

Vi> er1l«r»
1997)

LiîSOìlitS
der

àZ'lo-ZuiZZô öiseuits Lo.

Sssortâsrs dslisdîs Sorisit:
rKöerk/ àlons ancv Kmaînà/ Marivari/ Oei/à/

/ /)emie vauM/ bessert snrOm/
Marie/ Maiiä^aier SMeriear/ Maeearon/ /'elii
öeitrre saisse/ ^aee»ì sax./ N»/: lMainat; Ae-

mise/ite iNiscaits eie. ele.

pür unsere sàtlivàen Seiten Rodet
nur feinste Dadmbutter Verwendung.

M KiWàiM, Mlîd
8sll'Ms- -I- lZeselM

ilttikkl M ilpànMgk
t!kir. Verkandstoke. — Aer/tl. Instr.

Pelegr.-Adrssse: „Lauitas ^ürled/^
1859) lelexdon Dr. 1795. (»SWÜ)

?MWU?:
WD d«i ki«I Et à»)
à Kervenlcranlle, vliron. uvà
Kautleillen, 8pik- unà lilump-
fussbekancilung naà eiAsuer,
dewätn-ter àtkoàe. ill »IM

Lorgiältige,individuelle är^tiieds
Pflege und Ledandlung. killed-
Kuren, lerrainkuren, sedattigsAn-

laxen, Seebäder,
lelepden! Ivleplien!

?ramr«rI»t«Soiig.
14941 Märt, praà

-ààìààààáàààààà^

led versende, so lange mein niedt
grosser Vorrat reicdt (Dp 7671

1 ^Ip«iiI»i»iiei»I>«»uiix
von Da Dösa und Dbsrengadin

à Pr. 3.39 per Kilo;
2 iitlltlirv«i^tiili«»iii<r

à Pr. 2.— per Kilo, von 19 Kilo an
19"/° Rabatt.

?kr. in Drusi« bei posckiavo.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Popp bin ich von meinem 12jährigen
Msgenlridrn vollständig geheilt worden. Auch
heute noch, nach reichlich einem Jahre seit Gebrauch
der Kur, befinde ich mich vollkommen wohl. Buch
und Fragebogen sendet auf Wunsch Herr I. I. F.
Popp in Heide, Holstein, gratis. (1484
Rudolf Benz, Bezirksrichter, Wiilslingen, Kt. Zürich

llmàà
INIà Ug,88

in exakter Ausküdrung
smpksdlt 11839

L. 5eiìv»Wàkâ
z. kilZvrdvk, 8t. Kià.

à soliàe^e unà ts'msìs àLkàtinZ
tt><! ir11 rf>i 11 i <^ >4 I t ir

Rur gskälligsn Desicktigung des Dagsrs odns Verpllicdtung
2 um Rauke wird dökl. eingeladen. s 1979

Mtîliebà k'e^t^^i liknlt filr pi-ààà kraii«n rniä ànKfsgaen.

Im Verlags von .1 <»Ii. I II«»III. ^»trttiirr in l iiielî»u i. ». ist
srsekienen und in allen Lueddandlungen 2u daben:

I.incisusk' Xoetibuek
?M Oàrisì. Càarl. Irisât

vrei^eDnte, vvrdvsserte uoà verinärtv àlluKk.
»W 2165 Dsxepte auk 768 Leiten und 82 Abbildungen auk 8 lakeln.

Alt Angadv der neuen und alten Klasse und Dewivdts.

vas kookduvd ist reivkkaltig, sparsam und Zuverlässig, und erfreut sied
desiiaib mit lîeoiit grösster veiiebtdeit und Anerkennung.

?rvi« I»l <»seliit>i t kl 3.VV, il» llull»lriiitirdit»tl kl. 4.SV,
i» vIvK»i»tvn» >Aiiiwuii<II>î»ii<I kl 4.KV. s1991

Ver prsuvd v»r»«r zxirt«!» 8iripp« ist, macdt dieselbe am besten und
billigsten mit 11948

Ru daben in allen Lps^srsi- und lledkatssssn-tle-
sekäkten.

IVe> emx/è/tlen K»«ere prckâîA air«A-eàtteke»

^/>kà//àà
a k» Äeks tSî'Mommeite

///?//
AloAsvesser l?>«asiì-^ettan A à 2 —
FAr âis ^keàe à ^ —.60
dVoâ- «surf »«îts/tattisngsseAuks à „ —. 60

lVomxke»' l^ei'saitd xe»' VacltnaAme.

seit 17^-5 sinFSfiikl't
2u Orixinalpreissn in allen Ltädten der Ledrvsi? erdältliok.

vroZveris m 8tvin (kt. àppenîvll)

K kkund Liieàse eâtvu Lerg-lllsnen»
Honig per ?ost krank« ?r. 4.99. 1^^

rokisi'sii Lis à«Q eàsii

Xsssslsr Ûstsr-Xàso
derselbe leistet allen Mas/sukeirke/itksri, Venösen, und!

dis besten Dienste, »««/«»'-Lk«A:«o ist das bests
Rrükstüeksxstränk kür Mng und alt, gross und klein. Rr ist käuklied in
den Dr«SK«e»t- und besseren ^Loko/iiak-

à F>. ^.SS xro 11436
Klan beackts den dkauei» und weiss die 2um kell wertlosen,

billigeren Ilaedakmungen aurüek.

LvAros IiaZsi': O (AsiASr, Sassl.

klme. Rlsvder-Ilinnen, Ikonkallsstr.
29, Aiirlvd, übermittelt kranke gegen Ria-
Sendung von 39 Lts. in klarken idrs öro-
sedürs (IV. Aullage) über den 11813

O ttaaksuLia» O
und krllditvItigSsRrgranen, deren allgs-
meine Drsaeden, Vsrkütung u. llelluug.

àipkkIiIvllLverte
ktolvAvlldvitLAvseli«»!!« ziiill

Hakilsvciaiiiis

Ilißros-käiiM
von

Lau äs Oologsiis
Lau äs (Zuiuius

Viuaigi's äs toilstts
SoloÄsilt 2aiiiiwasssi'

Ltl. (Zra-Ilsn. 12993

Slassàaìai'à
IZostlltigs, «lass led âurod àio drisfilvds Its-

dunctlun? dos Urn. t). NUoic, pruüt. árût in
9Isrns,v.rnoinsiut7sdsI,k>»»«u>elâea(sodinsr-!-
kaktss ttrinioron, Hurnilrans, lZrennsn, gtudl-
vorstoxkun« stv.j, vollstllnà« «sksilt wurds.
Rronsüuinp d. bmuxs (klsvklsndnrs), âsn 13.
dnni 1898. ?r. ^uindrunnen. Itdrosss: V.ZMoli,
prakt. ârst lu vlaru». (182V

Ausgereivdn. evdtes Lasier kadrikat.
Rübscdes Ristoken, entd. 6 ?ak.,

Qualität „Lxtra" à?r. S.—
„ „krima",, „ 4.—

gegen àednadms. (I> ZtSZ l() 11974

l/«ek«rlikâkrili kixZeiidâell, K»8«I.

Illlsstgsfliigel, lionig
klàeli, àr, kà

versende kranko 1« 5 Rg. pr. Rostnaek-
nadme )ung und kett krised gssedlaedtet,
troekön und sauber gsruxkt, 1 kette Daus
mit 1 Rats oder Poularde Rr. 6.39, 3
bis 5 kette Ruten oder Poularden Rr. 6.59,
3—5 Dratküknör oder 6—8 Rücken
Pr. 6.59, 19 ?kd. tlänsslebsrn, grosse
und kette Pr. 9.59,19 ?kd. sedten Dienen-
donig, garantiert naturrein, Delikatesse,
bart, bell, prima Pr. 6.—, 19 ?kd. Deb-
sen- oder Ralblleisek diäteres,^umöraten
odns Rnoeden, garantiert krised Pr. 6.—,
65 Stück Rronen-Rier, grosse, kriscke
Pr. 6.—, 19 ?kd. naturreine Rukmllck-
Iloktaksldutter Pr. 9.— liekert kranko

8. 41.
in HDSlAWS (Dssterr.) 11988

Vsmvn-, Wappen-, Knaben-

ZUvtviî«t»v!
»»«!» Zl»s»

I r rt. ,li»«ir>vttv l ustüinr
v»i» ST.— »» ^1641

Haarauskall.
tlntorsslvdnàr ksstlltigt, dass sr durvd

dis dmsüivds Lskandluns dss Dru. O. klUok,
prskt. in tZIsrus, von ssinorn tlsbsl
U»»r»llsr»II, Svdllppsll »llâ lîàson soknsll und
vollstllndis bskrsit wurde. Drads, den 13.

N'à 1898. tVild. I.sn«, OdsirnUIIsr. — Ss-
glaudixt, Ksinsindllinillllnnaint Lrllbs. — Adr.
«. Allvü, prakt. ^rst ill Klaras. (1K3S

Visit-, KkàlstililiZ- um! Vsi'lobungsllsrtgli

in jedem Kenre liekert prompt
Zuelulrucksrei Usrkur in 8t. Lallen.
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